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Jetzt anmelden: Exkursion nach Linz und Leonding

bcsd goes Austria 

In diesem Jahr lädt die bcsd zum dritten Mal herzlich zu 
einer Fachexkursion ein. Nachdem wir 2024 in Niederlan-
den waren und 2025 die belgische Stadt Mechelen besucht 
haben, führt uns die bcsd-Exkursion 2026 vom 24.–27. 
September nach Österreich!

„In Linz da stinkt‘s!“ Diesen Satz bekam man in den 90er 
Jahren o� zu hören, wenn man in Österreich erzählte, dass 
man aus Linz kommt. Über eine lange Zeit war es vor al-
lem die Industrie, die das Image der Stadt geprägt hat. Mit 
Betonung auf „hat“, denn inzwischen ist Linz vor allem als 
eine der großen Kultur- und Innovationsstädte Österreichs 
bekannt. Wie ist Linz dieser Wandel gelungen? Die bcsd-Ex-
kursion 2026 geht dieser Frage nach und verbindet in einer 
kleinen Gruppe kuratierte Einblicke, Gespräche mit zent-
ralen Akteur:innen und gemeinsame Reflexionsrunden zu 
Themen wie Kampagnen,  Beteiligung, Innovationsarbeit, 
Innenstadtperspektiven und Impulsen an der Schnittstelle 
von Stadt, Kultur und Technologie.

Ein besonderes Highlight: In Leonding tre�en wir uns zu 
einem gemeinsamen Workshop mit Stadtmarketing 
Austria und tauschen uns mit den österreichischen Kol-
leg:innen über das Selbstverständnis von Stadtmarketing 
aus. Diese weiteren Programmpunkte warten u. a. auf Sie: 

▶	 Stadtführung mit dem Schwerpunkt Stadtentwick-
lung

▶	 Gesprächsrunde mit dem Tourismusverband Linz 

▶	 Highlightführung durch das Ars Electronica Center 

Die Teilnahmegebühr beträgt 895 Euro zzgl. MwSt. pro Per-
son. Die Exkursion beginnt am Donnerstag, 24. September 
2026, mit einem Get-together um 15:30 Uhr in Leonding. 
Am Donnerstag finden das gemeinsame Workshop-Pro-
gramm und Abendessen mit Stadtmarketing Austria statt. 
Sollte eine Teilnahme am Donnerstag nicht möglich sein, 

besteht die Möglichkeit, ab Freitag, 25. 
September, 9:00 Uhr zum weiteren Ex-
kursionsprogramm hinzuzustoßen. Die 
Exkursion endet am Sonntag, 27. Sep-
tember, gegen 11:00 Uhr.

Im Preis inbegri�en sind Planung und 
Organisation, drei Übernachtungen in-
klusive Frühstück, zwei Mittagessen, 
drei Abendessen sowie Stadtführungen, 
Vorträge und das Rahmenprogramm. 
Nicht enthalten sind die individuelle 
An- und Abreise. Die Exkursion richtet 
sich ausschließlich an ordentliche Mit-
glieder des bcsd e. V. Wir freuen uns dar-
auf mit Ihnen über den Tellerrand zu bli-
cken, denn Reisen bildet! (Hier erfahren 
Sie mehr dazu). Weitere Informationen 
und Anmeldung finden Sie hier. 
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https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2026-linz-und-leonding/
https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2026-linz-und-leonding/
https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2026-linz-und-leonding/
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Wir feiern Jubiläum 

Ein Verband im Wandel – 
auch visuell

Auch an Logos lässt sich Verbandsgeschichte ablesen. In 
30 Jahren bcsd hat sich nicht nur das Stadtmarketing ver-
ändert, sondern auch der visuelle Au�ritt unseres Netz-
werks. Vom ersten zurückhaltenden grau-weißen Logo 
über das markante Dunkelrot bis hin zur Kombination aus 
Rot und Grau: Jede Gestaltungsphase erzählt etwas über 
ihre Zeit – und über den Anspruch, Stadtmarketing als pro-
fessionelles Arbeitsfeld sichtbar zu machen.

Mit dem heutigen Erscheinungsbild ist die bcsd noch ein-
mal klarer, moderner und selbstbewusster geworden. Das 
aktuelle Design steht nicht für einen Bruch, sondern für 
konsequente Weiterentwicklung: Es verbindet Wieder-
erkennbarkeit mit einem zeitgemäßen Profil und bringt 
stärker zum Ausdruck, wofür die bcsd heute steht – Ori-
entierung geben, Haltung zeigen, Netzwerke stärken und 
Städte gemeinsam gestalten.

Der Claim „Stadt ist Leben“ bringt diesen Anspruch auf 
den Punkt. Stadtmarketing ist mehr als Kommunikation. 
Es verbindet Menschen, Orte, Akteur:innen und Ideen. 
Genau das spiegelt auch unser aktueller Au�ritt wider: le-
bendig, klar und zukun�sorientiert.

 

„Wir sind Mitglied, weil wir uns 2017 entschieden ha-
ben, dem Stadtmarketing in Frankfurt am Main einen 
deutlich höheren Stellenwert zu geben. Seitdem ist die 
bcsd für uns ein echter Gewinn: Sie gibt uns klare Impul-
se, stärkt uns fachlich und verbindet uns mit Menschen, 
die uns inspirieren und antreiben.“

Eduard M. Singer
Leiter Stabsstelle  
Stadtmarketing  
Stadt Frankfurt am Main

Mitglied der bcsd seit 2017

	 Hier finden Sie weitere Stimmen 
aus unserem Netzwerk.
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https://www.bcsd.de/verband/mitglieder/mitgliederstimmen/
https://www.stadtguthaben.de
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ICR Kompakt 2026 im Rückblick

Wissen, Werkzeuge & Perspektiven für das Stadtmarketing

Das war die ICR Kompakt-Mo-
dulphase 2026: Zwölf Teil-
nehmer:innen absolvierten 
in diesem Jahr die komplette 
deutschlandweite Weiterbil-
dung für City-, Stadt- und Re-
gionalmanagement. Ergänzt 
wurde der Jahrgang durch 
zahlreiche Einzelbucher:in-
nen, die ausgewählte Semina-
re gezielt zur fachlichen Vertie-
fung nutzten.

Der Au�akt fand Ende Februar mit drei Präsenzseminaren 
in Leipzig statt. Im Mittelpunkt standen unter anderem 
strategische Grundlagen, Finanzierung sowie Partizipa-
tion und Stakeholdermanagement. Anschließend ging es 
online weiter: In vielfältigen Seminaren vertie�en die Teil-
nehmer:innen grundlegende wie aktuelle Themen, vom 
Einsatz von Instagram und TikTok im Stadtmarketing über 
Wirtscha�sförderung und Eventmanagement bis hin zu 
Stadtentwicklung.

Den Abschluss der Modulphase bildeten drei Präsenztage 
in Köln. Mit den Seminaren „KI im Stadtmarketing“, „Mo-
deration“ und „Die Stadt/Region als Marke“ standen noch 
einmal Zukun�sthemen, methodische Kompetenzen und 
strategische Markenarbeit im Fokus. Zugleich boten die 

Präsenztage wertvolle Gelegenheiten für persönlichen 
Austausch und Vernetzung.

Nun bereiten sich die Teilnehmer:innen auf die Abschluss-
prüfung im Mai vor. Wir wünschen ihnen viel Erfolg und 
freuen uns auf ihre Ergebnisse! Die ICR Kompakt-Weiter-
bildung wird mit Unterstützung der Bundesvereinigung 
City- und Stadtmarketing Deutschland e. V. und CIMA Be-
ratung + Management angeboten. Alle Informationen fin-
den Sie unter: ICR – Institut für City- und Regionalma-
nagement Ingolstadt e.V.

Politische Arbeit der bcsd

Stadtmarketing trifft Tourismus

Im April hat die bcsd sich mit der Vorsitzenden des Touris-
musausschusses Anja Karliczek getro�en. Im Mittelpunkt 
stand ein erstes Kennenlernen und der Austausch zu zent-
ralen Schnittstellen zwischen Tourismus und Stadtmarke-
ting.

Dabei wurde deutlich: Die Entwicklung lebenswerter Städ-
te, die sowohl Bewohner:innen als auch Besucher:innen 
anziehen, ist ein gemeinsamer strategischer Anspruch. 
Gleichzeitig sind die Herausforderungen klar erkennbar – 
von der Transformation der Innenstädte über die Stärkung 
von Aufenthaltsqualität und Begegnungsräumen bis hin 
zur angespannten Finanzlage der Kommunen.

Jürgen Block und Daniela 
Ho�mann haben die Positio-
nen der bcsd eingebracht und 
deutlich gemacht, wo Stadt-
marketing als Brückenfunkti-
on zwischen Politik, Wirtscha� 
und Stadtgesellscha� wirkt. 
Wir danken Frau Karliczek für 
den o�enen Austausch und 
freuen uns auf die Fortsetzung 
& Intensivierung des Dialogs.

https://www.icr-studium.de/
https://www.icr-studium.de/
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Das Neueste aus den  
Landesverbänden

Das digitale Landestreffen 
Bayern

Am 15. April fand das bayerische Landesverbandstre�en 
als digitales Format statt und stieß mit knapp 40 Teilneh-
menden aus dem Stadtmarketing und Citymanagement 
auf großes Interesse. Nach der Begrüßung durch die Lan-
desbeau�ragten Cornelia Böhm und Andreas Maier stand 
die wachsende Bedeutung von Daten im Stadtmarketing 
im Mittelpunkt.

Horst Thieme (Smart City Augsburg) erö�nete das Pro-
gramm mit seinem Vortrag „Die datengetriebene Stadt“. 
Anschließend stellten Achim Gebhardt (cima) und Oliver 
Gabriel (Mastercard) die Möglichkeiten der Konsum- und 
Wertschöpfungsanalyse mit dem „citymonitor“ vor. Hans-
Peter Weiß (Stadtmarketing Traunstein GmbH) gab Einbli-
cke in die Praxisprojekte „Kultwinter im Park“ und Smart 
City Analytics. Der „Bericht aus Berlin“ der bcsd-Bundes-
geschä�sstelle rundete das Programm mit aktuellen Ent-
wicklungen auf Bundesebene ab. Das Tre�en zeigte ein-
mal mehr, wie wertvoll Vernetzung und Wissenstransfer 
für die Branche sind – besonders mit Blick auf datengetrie-
bene Ansätze im Stadtmarketing.

Post des Monats

30 Jahre bcsd

Unser Post des Monats stand ganz im Zeichen von 30 
Jahren bcsd – 30 Jahre Stadtmarketing, das wirkt. Im 
Mittelpunkt stand die Bedeutung von Stadtmarketing 
für lebendige Städte, starke Netzwerke und engagierte 
Stadtoptimist:innen. Verbunden war der Post mit einer 
gemeinsamen Aktion, 
bei der unsere Mitglieder 
eingeladen waren, die 
Botscha� ebenfalls zu 
teilen – für die große Be-
teiligung und die vielen 
sichtbaren Zeichen der 
Unterstützung sind wir 
sehr dankbar.

Hier geht es zum Post. 
Vernetzen Sie sich gerne 
mit uns auf LinkedIn und 
erhalten Sie spannende 
Einblicke und aktuelle 
News aus dem Stadtmar-
keting. 

Das nächste bayerische Landesverbandstre�en findet am 
25. November ab 11 Uhr in München statt (SHOWPALAST 
MÜNCHEN, Hans-Jensen-Weg 3, 80939 München). Koope-
rationspartner sind der Dachverband Stadtmarketing Aus-
tria und MK Illumination.

Die Landesverbände der bcsd vertreten die Mitglieder auf 
Landesebene. Zu den Hauptprojekten zählen die zweimal 
jährlich stattfindenden Landestre�en. Diese kostenlosen 
Veranstaltungen sind in der Regel auch für Nicht-Mitglie-
der zugänglich und dienen der Vernetzung und dem Aus-
tausch auf regionaler Ebene. Alle Infos zu den Landesver-
bänden und den Landestre�en finden Sie hier. 

ANZEIGE

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7449365839289516032
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/
https://firstchristmas.com/
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Interview des Monats mit Jürgen Block 

„Die DNA des Stadtmarketings bleibt, doch die 
Umsetzung verändert sich“

Wie hat sich Stadtmarketing in den 
vergangenen 30 Jahren verändert – 

und was bleibt auch in Zeiten von Di-
gitalisierung, KI und neuen Innenstadtfunktionen unver-
zichtbar? Anlässlich des 30-jährigen Bestehens der bcsd 
hat PUBLIC MARKETING mit bcsd-Geschä�sführer Jürgen 
Block über die Entwicklung des Stadtmarketings, seine 
heutigen Aufgaben und die Zukun� lebendiger Innenstäd-
te gesprochen.

Im Interview wird deutlich: Stadtmarketing ist längst 
mehr als Standortwerbung oder Eventorganisation. Es 
ist Schnittstelle, Übersetzer und Netzwerker zwischen 
Verwaltung, Wirtscha�, Kultur, Zivilgesellscha� und Bür-
ger:innen. Die zentralen Kompetenzen – Kommunikation, 
Konzeption und Koordination – bleiben dabei bestehen. 
Verändert haben sich jedoch die Rahmenbedingungen, 
Instrumente und Erwartungen.

Welche Rolle Kooperation als Erfolgsfaktor spielt, warum 
Innenstädte wieder stärker als Orte lokaler Identität ver-
standen werden müssen und welche Herausforderungen 

digitale Sichtbarkeit und KI für das 
Stadtmarketing mit sich bringen, wird 
im Gespräch näher beleuchtet. Dabei 
geht es auch um die Frage, wie Stadt-
marketing angesichts knapper Res-
sourcen, neuer Nutzungsmischungen 
und wachsender gesellscha�licher Er-
wartungen weiterhin wirksam bleiben 
kann.

Hier gelangen Sie zum vollständigen 
Interview mit PUBLIC MARKETING. Es 
gibt spannende Einblicke in Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukun� einer 
Branche, die seit drei Jahrzehnten da-
ran arbeitet, Städte lebendig, vielfältig 
und zukun�sfähig zu gestalten. 

ANZEIGE

https://www.publicmarketing.eu/_rubric/detail.php?rubric=1&nr=68414&
https://www.ice-world.com/de/projekte/playfountain-in-der-city/
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Zertiёzierter Projektpool
Best-Practice-Beispiel des 
Monats

Die bcsd ist Mit-Initiator der Stadtimpulse, dem ersten 
bundesweiten, zertifizierten Projektpool für Innenstadt, 
Handel und städtisches Leben. Hier haben Sie Zugri� auf 
über 140 ausgezeichnete Best-Practice-Beispiele. Sie ha-
ben ebenfalls ein innovatives Projekt? Dann bewerben 
Sie sich gerne. Weitere Informationen finden Sie unter:    
www.unsere-stadtimpulse.de

Mit dem „Kühlen Fleck“ zeigt Iserlohn, wie Klimaanpas-
sung im ö�entlichen Raum konkret, sichtbar und zugleich 
gestalterisch hochwertig umgesetzt werden kann. Auf 
dem vollversiegelten und stark sonnenexponierten Vor-
platz des Stadtbahnhofs ist das erste pflanzliche, kühlen-
de Sonnensegel Deutschlands im ö�entlichen Raum ent-
standen, das ohne Bodenfundamente auskommt. Initiiert 
wurde das Projekt vom Grünflächenamt mit dem Ziel, ein 
standardisiertes, grünes Sonnensegelmodell zu entwi-
ckeln, das natürlichen Schatten spendet, Aufenthaltsqua-
lität scha� und auch an schwierigen Standorten realisier-
bar ist.

Die Anlage verbindet lebende Pflanzen mit technisch er-
zeugter Verdunstungskälte. In sechs Pflanzkübeln ranken 
leichte Kletterpflanzen an rund vier Meter hohen Masten 
empor und bilden im Sommer über ein gespanntes Edel-
stahlnetz ein etwa 80 Quadratmeter großes grünes Dach. 
Integrierte Düsen sichern die Bewässerung und erzeugen 
durch feinen Wassernebel zusätzliche Kühlung. So kann 
die Umgebungstemperatur um bis zu sechs Grad gesenkt 
werden.

Besonders stark ist das Projekt, weil es Klimaanpassung, 
Stadtgestaltung und Aufenthaltsqualität zusammen-

bringt: Die überschatteten Sitzgele-
genheiten laden zum Verweilen ein 
und machen den Bahnhofsvorplatz 
angenehmer nutzbar. Gleichzeitig 
überzeugt die Lösung durch ihre Über-
tragbarkeit. Das Baukastensystem be-
rücksichtigt Statik, Materialauswahl, 
Genehmigungsfähigkeit und bauliche 
Voraussetzungen und kann damit 
auch für andere Städte ein wertvoller 
Ansatz sein.

Weitere inspirierende Klima-Projekte 
finden sich mit der „Coolen Map“ und 
der „Klima-Kiste“ ebenfalls in der 
Sammlung der Stadtimpulse
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http://www.unsere-stadtimpulse.de
https://unsere-stadtimpulse.de/project/iserlohn-kuehler-fleck/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/coole-map/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/klima-kiste/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/iserlohn-kuehler-fleck/
https://unsere-stadtimpulse.de/
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Christian Schuchardt vom Deutschen Städtetag: 

„Innenstadt-Entwicklung als Chance begreifen“

Christian Schuchardt, Hauptgeschä�sführer des Deut-
schen Städtetages, plädiert dafür, die aktuellen Umbrü-
che in den Innenstädten nicht als Niedergang, sondern 
als Chance zu begreifen. Die Innenstadt sei kein Auslauf-
modell, sondern weiterhin ein zentraler Gradmesser für 
Attraktivität und Lebensqualität einer Stadt. Gleichzeitig 
reiche Einkaufen allein vielerorts nicht mehr aus, um Zen-
tren dauerha� zu beleben.

Schuchardt spricht sich daher für eine vielfältigere In-
nenstadt aus: mit Handel, Kul-
tur, Bildung, Wohnen, Hotel-
lerie, Grünräumen und neuen 
Nutzungsformen. Entscheidend 
sei, Innenstädte resilienter, le-
benswerter und klimafester zu 
gestalten. Leerstände sollten 
nicht nur verwaltet, sondern als 
Experimentierflächen für Pop-
ups, Kulturformate, lokale Pro-
duktion oder temporäre Nutzun-
gen verstanden werden.

Besonders betont Schuchardt die 
Rolle der Städte als Moderatorin-
nen, Ermöglicherinnen und Ge-
stalterinnen. Lebendige Zentren 
seien Gemeinscha�sprojekte von 

Eigentümer:innen, Investor:innen, Bürgerscha�, Verwal-
tung und lokalen Akteuren. Dafür brauche es verbindliche 
Kooperationen, handlungsfähige Kommunen und eine 
bessere finanzielle Ausstattung durch Bund und Länder.

Als bcsd teilen wir diese Perspektive ausdrücklich: Innen-
stadtentwicklung gelingt nur vernetzt, ressortübergrei-
fend und mit einem starken Stadtmarketing als Schnitt-
stelle zwischen Stadtgesellscha�, Wirtscha�, Verwaltung 
und ö�entlichen Räumen. Hier finden Sie weitere Infos.

stadtimpulse Xpress im Mai

Kühle Orte für heiße Innenstädte

Mit steigenden Temperaturen wird Hitzeresilienz zu einer 
zentralen Aufgabe für Städte. Neben langfristigen Maß-
nahmen wie Begrünung, Entsiegelung und blau-grüner In-
frastruktur können auch kurzfristige, sichtbare Lösungen 
helfen: Orientierung zu schattigen Orten, Kommunikation 
zu Trinkbrunnen oder die gezielte Vermittlung kühler Auf-
enthaltsräume. Hier kann Stadtmarketing eine wichtige 
Schnittstelle sein – zwischen Klimaanpassung, Aufent-
haltsqualität, digitaler Sichtbarkeit und den Bedürfnissen 
der Menschen vor Ort.

Im stadtimpulse Xpress am 22. Mai 2026 von 11:00 bis 
11:45 Uhr werden zwei Praxisbeispiele vorgestellt: die 
„Coole Map“ aus Hanau mit Phillip Engel und das Projekt 

„Kühler Fleck“ aus 
Iserlohn mit Martin 
Irmer. Beide Ansätze 
zeigen, wie Kommu-
nen kühle Orte sicht-
bar machen, Bür-
ger:innen einbinden 
und Innenstädte im 
Sommer attraktiver 
und resilienter ge-
stalten können. Hier 
finden Sie alle Infor-
mationen zur Anmel-
dung. 
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https://www.staedtetag.de/presse/pressemeldungen/2026/innenstadtentwicklung-als-chance-begreifen
https://unsere-stadtimpulse.de/xpress/
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Kreative Stadtgestaltung in den Niederlanden

Wenn Radwege zu Kulturerlebnissen werden

In Eindhoven, kurz vor dem Van Gogh Village Nuenen, 
verbindet ein besonderer Radweg Kunst, Technik und 
Tourismus. Inspiriert von Vincent van Goghs berühmtem 
Gemälde „Die Sternennacht“ leuchtet der Van Gogh-Roo-
segaarde Radweg in der Dämmerung durch Tausende fun-
kelnde Steinchen und scha� so ein eindrucksvolles Spiel 
aus Licht und Farbe. Entwickelt wurde der Weg gemein-
sam mit dem Künstler Daan Roosegaarde, der Technik und 
Erlebnis zu „Techno-Poesie“ verbindet. Der frei zugängli-
che Radweg ist Teil der Van Gogh Fahrradroute in Brabant 
und verknüp� kulturelles Erbe, modernes Design und tou-
ristische Infrastruktur auf besonders anschauliche Weise. 
Hier finden Sie weitere Informationen. 

Marketingkampagne

Thüringen wirbt mit neuer Inђuencer-Serie auf Youtube
Thüringen setzt in der touristischen Vermarktung auf ein 
neues digitales Format: In der YouTube-Serie „The Crea-
tors“ reisen sechs Content Creator fünf Tage lang durch 
den Freistaat und stellen sich kreativen Wettbewerben. 
Entwickelt wurde die Idee vom Erfurter Reisefilmemacher 
Dennis Schmelz, unterstützt wird die Produktion von der 
Thüringer Tourismus GmbH.

Zu den Stationen zählen unter anderem Oberhof, der Ho-
henwarte-Stausee und der Nationalpark Hainich. In der 
Au�aktfolge ist Musiker Clueso in Erfurt mit dabei. Das 
Format zeigt, wie sich touristische Inspiration verändert: 
Weg von klassischen Werbebildern, hin zu authentischen 
Erlebnissen, Persönlichkeiten und digital erzählten Ge-
schichten. Hier finden Sie weitere Informationen zum For-
mat und den Schauplätzen. 
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https://www.visitbrabant.com/de/standort/3816757317/van-gogh-roosegaarde-radweg
https://ostdeutscheallgemeine.com/article/thueringen-wirbt-mit-neuer-influencer-serie-auf-youtube-fuer-tourismus-10031620
https://www.reeger-deko.de/
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Service im öffentlichen Raum

Nette Toilette: kleine Lösung, große Wirkung
Wer in der Stadt unterwegs ist und dringend eine Toilette 
sucht, braucht schnelle Hilfe. Genau hier setzt die „Nette To-
ilette“ an: Teilnehmende Betriebe stellen ihre Toiletten kos-
tenlos zur Verfügung – erkennbar am Aufkleber an der Tür. 
Eine App zeigt den nächsten Standort und informiert über 
Ausstattung wie Barrierefreiheit oder Wickelmöglichkeit. 
 
So entsteht ein Netz frei zugänglicher, gepflegter Toiletten 
ohne Verzehrzwang. Bürger:innen und Gäste profitieren 
ebenso wie Betriebe, die zusätzliche Sichtbarkeit gewin-
nen. Städte und Gemeinden unterstützen die Partner fi-
nanziell und sparen zugleich hohe Kosten für ö�entliche 

Toiletten. Mit über 
400 teilnehmen-
den Kommunen 
zeigt das Projekt, 
wie Kooperation 
Lebensqualität im 
ö�entlichen Raum 
verbessert. Hier 
finden Sie weitere 
Informationen. 

Kultur trifft Tourismus

Brandenburg schafft neue Möglichkeitsräume
Kulturland Brandenburg und die TMB Tourismus-Mar-
keting Brandenburg GmbH bündeln 2026 und 2027 ihre 
Krä�e. Unter dem gemeinsamen Leitgedanken wird Bran-
denburg als vielfältige Kulturlandscha� und inspirierende 
Urlaubsdestination sichtbar gemacht – mit besonderem 
Fokus auf Frei- und Möglichkeitsräume in Städten, Dörfern, 
ehemaligen Industriearealen oder kreativen Zwischenräu-
men. Das Kulturland-Motto „Von hier aus Zukun�“ ver-
steht Kultur als Impulsgeberin für Transformation, Teil-
habe und lebendige Orte. Parallel lädt die TMB-Kampagne 
„Unterwegs zu neuen Ideen“ dazu ein, Brandenburg als 
Reiseziel für kreative Auszeiten, Begegnungen und neue 
Perspektiven zu entdecken.

Gemeinsame Online-Kampagnen, Pressearbeit, Promoti-
ons und eine Verknüpfung von Kulturprojekten mit tou-
ristischen Angeboten sollen die Sichtbarkeit erhöhen und 
neue Zielgruppen erreichen. So zeigt Brandenburg, wie 
Kultur, Tourismus und Stadtentwicklung gemeinsam Zu-
kun�sräume erö�nen können. Weitere Infos. ©
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https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hamburg_journal/nette-toilette-das-frei-zugaengliche-wc-netzwerk,hamj-9870.html
https://presse.reiseland-brandenburg.de/pressreleases/kooperation-von-tmb-und-kulturland-brandenburg-setzt-neue-impulse-3445088
https://www.ffr.de/dienstleistungen/mobile-fahrzeugsperren
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Trends & Neuigkeiten

Warum sich Exkursionen lohnen

Reisen bildet. Wenn man’s macht

In einem lesenswerten Beitrag unserer Kolleg:innen vom 
Stadtmarketing Austria räumt Edgar Eller mit einem ver-
breiteten Vorurteil auf: Fachstudienfahrten seien kein 
„bezahlter Urlaub“, sondern ein wichtiges Instrument für 
Austausch, Perspektivwechsel und fachliche Weiterent-
wicklung. Wer Städte gestalten will, muss andere Orte 
erleben, neue Ansätze kennenlernen und das eigene Han-
deln immer wieder kritisch spiegeln.

Der Artikel zeigt pointiert, warum der Blick über den Tel-
lerrand gerade in Zeiten knapper Ressourcen besonders 
wertvoll ist. Inspiration entsteht selten am Schreibtisch, 
sondern im direkten Erleben: auf Plätzen, in Quartieren, 
im Gespräch mit Kolleg:innen und im Vergleich mit ande-
ren Strategien. Fachstudienfahrten helfen, Betriebsblind-
heit zu vermeiden, Motivation zu stärken und neue Ideen 
für die eigene Stadt mitzunehmen.

Genau diesen Gedanken greifen 
wir auch mit unserer diesjähri-
gen bcsd-Fachexkursion nach 
Österreich auf. Gemeinsam mit 
Stadtmarketing Austria möchten 
wir Einblicke in spannende Pro-
jekte ermöglichen, den kollegia-
len Austausch vertiefen und neue 
Impulse für lebendige Städte 
sammeln.

Der vollständige Artikel von Ed-
gar Eller ist bei Stadtmarketing 
Austria erschienen. 

Advertorial

Warum Licht mehr kann als nur leuchten

Wie Festtagsbeleuchtung ö�entliche Räume verändert 
und Konsum beeinflusst 

Kaum beginnt die Weihnachtszeit, erstrahlen Innenstäd-
te, Kaufhäuser und Parks in festlichem Licht. Doch warum 
investieren Städte und Händler gerade jetzt in Dekoratio-
nen?

Licht beeinflusst unser Empfinden stärker, als wir o� den-
ken. Eine angenehme Atmosphäre lädt zum Verweilen ein 
– und genau das ist entscheidend für den Einzelhandel. Je 
länger sich Menschen in einem Raum aufhalten, desto hö-
her ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie konsumieren.

Gerade zur Weihnachtszeit kommt ein weiterer Faktor 
hinzu: Emotion. Festliche Beleuchtung weckt Nostalgie, 
scha� Gemeinscha�sgefühl und versetzt Menschen in 
eine Stimmung, in der sie eher bereit sind, Geld auszu-
geben. Für viele Händler sind die Monate November und 
Dezember daher besonders wichtig.

Hinzu kommt: Ansprechende Weihnachtsdekoration er-
höht die Aufmerksamkeit und wird häufig in sozialen Me-
dien geteilt – ein wichtiger Reichweitenfaktor.

First Christmas nutzt 
genau diese E�ekte und 
entwickelt standortspezi-
fische Konzepte. Ein Bei-
spiel ist Wuppertal: Hier 
wurde die Geschichte des 
Elefanten Tu�i Teil der 
Weihnachtsbeleuchtung 
und sorgte für starke Re-
sonanz vor Ort und darü-
ber hinaus.

bcsd-Exkursion 2024 in die Niederlande

https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2026-linz-und-leonding/
https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2026-linz-und-leonding/
https://www.stadtmarketing.eu/reisen-bildet/
https://firstchristmas.com/
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Das Neueste aus den bcsd-Mitgliedstädten

Wuppertaler Stadion  
illuminiert

In Wuppertal wurde die Schildwand des Stadions am Zoo  
eindrucksvoll illuminiert. Die rund 80 Meter lange Stadion-
wand verwandelte sich dabei in eine „City of Movement“ 
aus Licht, Wasser und Sport und setzte ein starkes Zeichen 
für Bewegung, Gemeinscha� und die Zukun� der Stadt.

Umgesetzt wurde die Inszenierung vom Lichtkünstler Gre-
gor Eisenmann, der bereits bei Projekten wie dem Langen 
Tisch, dem Engelsjahr oder der Bergischen Expo beson-
dere Stadterlebnisse gescha�en hat. Auch dieses Mal ver-
band er künstlerische Vision mit urbaner Atmosphäre und 
machte den ö�entlichen Raum auf eindrucksvolle Weise 
neu erlebbar.

Anlass der Veranstaltung war die aktuelle Abstimmung zur 
möglichen Olympia-Bewerbung. Die Wuppertaler:innen 
können derzeit per Ratsbürgerentscheid über eine Teil-
nahme entscheiden. Organisiert wurde das Event von der 
Stadt Wuppertal, dem Stadtsportbund und der Wuppertal 
Marketing GmbH, mit technischer Unterstützung des städ-
tischen Medienzentrums.

Bochum wird zum Tatort

...und das eigene Wohnzimmer zur Bühne: Mit „Tödliche 
Generalprobe“ bringt Bochum Marketing gemeinsam 
mit Autor Arne Dessaul das erste Bochumer Krimidinner 
heraus. Der eigens entwickelte Mordfall verbindet regio-
nale Bezüge mit interaktivem Spielspaß und führt die 
Teilnehmenden mitten hinein in eine fiktive Geschichte 
rund um das Schauspielhaus Bochum und den VfL Bo-
chum 1848.

Im Mittelpunkt steht ein Musicalprojekt, bei dem Thea-
terwelt und Fußballbühne aufeinandertre�en. Nach der 
Generalprobe wird der gefeierte Star des Stücks tot auf-
gefunden – und die Täterin oder der Täter sitzt mit am 
Tisch. Bis zu zwölf Personen übernehmen verdächtige 
Rollen, sammeln Hinweise, diskutieren und versuchen, 
den Fall zu lösen. Mit zusätzlichen Rollen ist das Spiel auf 
bis zu 16 Mitspielende erweiterbar.

„Tödliche Generalprobe“ ist ab sofort in der Bochum 
Touristinfo erhältlich und demnächst auch im Online-
shop, bei Thalia Mayersche sowie im Spielzeug-Paradies 
Wagner verfügbar. Hier finden Sie weitere Informatio-
nen. 
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Noch kein Mitglied der bcsd?

Dann wird es höchste Zeit, Teil unseres Netzwerks zu wer-
den. Die bcsd verbindet Stadtmarketingorganisationen 
aus ganz Deutschland, scha� Austausch über Landesver-
bandstre�en und Jahrestagungen, bietet fachlichen Input, 
Sichtbarkeit und Interessenvertretung – und stärkt damit 
die Arbeit vor Ort. Noch nicht überzeugt? Dann hören Sie 
auf die Stimmen aus unserem Netzwerk: Mitgliedscha� 
bedeutet nicht nur Information, sondern echte Verbin-

dung, kollegialen Aus-
tausch und gemeinsame 
Weiterentwicklung. Wer 
Stadtmarketing aktiv 
mitgestalten möchte, ist 
bei uns herzlich willkom-
men! Alle Mitglieder-
vorteile auf einen Blick. ©
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https://www.bochum-tourismus.de/was-ist-los/news/toedliche-generalprobe-erstes-bochumer-krimidinner.html
https://www.bcsd.de/verband/mitglieder/mitgliederstimmen/
https://www.bcsd.de/verband/mitglied-werden/
https://www.bcsd.de/verband/mitglied-werden/
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Wettbewerbe, Publikationen & Aufrufe | Jobs

Deutscher Tourismuspreis

Im Jahr 2026 wird der Deutsche Touris-
muspreis zum 22. Mal vom Deutschen Tou-
rismusverband (DTV) verliehen. Mit dem 
Deutschen Tourismuspreis werden jedes 
Jahr zukun�sweisende Produkte und Pro-
jekte im Deutschlandtourismus prämiert. 
Gesucht werden innovative, kreative und 

professionell umgesetzte Erlebnis- und Serviceangebote, 
Kooperationsmodelle, Finanzierungskonzepte, Digitali-
sierungsprojekte, Marketingkampagnen, Mobilitätsange-
bote, Veranstaltungen sowie andere zukun�sweisende 
Projekte und Produkte, die Inspiration für den Deutsch-
landtourismus bieten. Die Markteinführung des Wettbe-
werbsbeitrags muss bereits erfolgt sein, darf aber nicht 
länger als zwei Jahre zurückliegen. Die Bewerbungsphase 
für den Deutschen Tourismuspreis 2026 läu� seit dem 1. 
April. Hier finden Sie Informationen. 

„Design für alle“ 

Im Rahmen des Projekts „Bahnhofs.Quartier Biebrich – 
der inklusive 15-Minuten-Stadtteil“ in Wiesbaden ist die 
Publikation „Design für Alle in der nachhaltigen Stadt-
entwicklung“ erschienen. Erarbeitet wurde der Fachbei-
trag vom Büro grauwert aus Hamburg in Zusammenar-
beit mit dem Fachgebiet Urban Design and Planning der 
TU Darmstadt im Au�rag der Landeshauptstadt Wiesba-
den.

Am Beispiel des ge-
planten gemischten 
Quartiers rund um 
den Bahnhof Wies-
baden-Biebrich zeigt 
die Publikation, wie 
Barrierefreiheit und 
Inklusion von Beginn 
an in städtebauliche 
Entwicklungsprozesse 
integriert werden kön-
nen. Im Mittelpunkt 
steht dabei das Prin-
zip „Design für Alle“: 
Freiräume, Verkehr, 
Architektur, Produkte 
und Dienstleistungen 
sollen so gestaltet wer-
den, dass sie für mög-
lichst viele Menschen komfortabel, attraktiv und selbst-
verständlich nutzbar sind.

Der Fachbeitrag verbindet Grundlagen und Praxisimpul-
se für zentrale Handlungsfelder inklusiver Stadtentwick-
lung und liefert übertragbare Empfehlungen für nach-
haltige Städte. Hier gelangen Sie zur Publikation. 

Stadtmarketingpreis Bayern

Der 13. Stadtmarketingpreis Bayern sucht Projekte, die 
den Wandel der Innenstädte aktiv, mutig und kreativ ge-
stalten. Gesucht werden Konzepte, die neue Nutzungen er-
möglichen, Leerstände beleben und Zentren als lebendige 
Tre�punkte stärken. Die Auszeichnung ist mit jeweils 3.000 
Euro Preisgeld verbunden und bietet Städten die Chance, 
ihre Ideen landesweit sichtbar zu machen. Die Preisver-
leihung findet am 27. Oktober 2026 im Bayerischen Wirt-
scha�sministerium statt. Hier finden Sie weitere Infos.

Jobbörse

Arbeitgeber:in Stellenangebot (m/w/d) Bewerbungsfrist

CS City-Service GmbH (Bremen) Projektmanager:in Citymanagement/Stadtentwicklung Keine Angabe

Stadt Wildeshausen Digital Marketing Manager:in 10. Mai

City Management Albstadt Geschä�sführer:in 04. Mai

dwfg Delmenhorst Mitarbeiter:in Veranstaltungsmanagement 20. Mai

IHK Braunschweig Referent:in Raumordnung, Bauleitplanung & Konjunktur 05. Mai

https://www.deutschertourismuspreis.de/
https://www.grauwert.info/news/publikation-zur-stadtentwicklung-im-design-fuer-alle-von-grauwert-veroeffentlicht/
https://www.stadtmarketingpreis-bayern.de/index.html
https://www.grauwert.info/news/publikation-zur-stadtentwicklung-im-design-fuer-alle-von-grauwert-veroeffentlicht/
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_16_bremen.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_15_digital_marketing_manager_stadt_wildeshausen.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschriebung_13_albstadt_geschaeftsfuehrer_a4_bl.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_17_delmenhorst_eventmanagement_.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_14_ihk_braunschweig_referent_raumordnung_bauleitplanung_konjuktur_2.0.pdf
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Veranstaltungen

 29. Mai 2026 

Tag der Nachbarschaft 2026 feiern 
und Vielfalt erleben!
Am Freitag, den 29. Mai, ist Tag der Nachbarscha�. Unter 
dem Motto „Nachbarscha� feiern. Vielfalt erleben.” lädt 
die nebenan.de Sti�ung am deutschlandweiten Aktions-
tag alle Nachbar:innen dazu ein, vielfältige Veranstaltun-

gen auf die Beine zu stellen. Ob 
Nachbarscha�sfest, gemeinsa-
mes Kochen, kreativer Bastel-
workshop: Jede Aktion zählt und 
zeigt, wie vielfältig und lebendig 
die eigene Nachbarscha� ist. Ab 
sofort können Veranstaltungen 
auf der Website und der dazu-
gehörigen Aktionskarte eingetra-
gen werden.

 09. Juni 2026 

17. Hessischer Stadtmarketingtag
Am Dienstag, 9. Juni, lädt der 17. Hessische Stadtmarke-
tingtag nach Marburg ein. Im Mittelpunkt steht die Frage, 
wie Stadtmarketing und Tourismus gemeinsam dazu bei-
tragen können, Innenstädte zu stärken, ihre Qualitäten 
sichtbar zu machen und neue Perspektiven für Handel, 
Gastronomie und urbanes Leben zu erö�nen. Denn Innen-
städte stehen weiterhin unter Druck: verändertes Kon-
sumverhalten, neue Erwartungen an Aufenthaltsqualität 
und Nutzungsmischung sowie wachsende Anforderun-
gen an Erlebnis, Identität und Frequenz stellen Städte vor 
große Aufgaben. Gleichzeitig bieten Stadtmarketing und 
Tourismus wichtige Hebel, um positive Stadterlebnisse zu 
scha�en – für Gäste ebenso wie für Einheimische.

Die Teilnehmenden erwartet ein vielseitiges Programm 
mit Impulsen, Praxisbeispielen und Diskussionen aus 

 7.–9. Mai 2026 

CMVO Frühjahrstagung
Vom 7. bis 9. Mai lädt der City-Management-Verband Ost 
(CMVO) zur Frühjahrstagung nach Greifswald ein. Unter 
dem Thema „Die Innenstadt 2050 unter Einbindung von 
KI und digitalen Dienstleistungen“ steht die Frage im 
Mittelpunkt, wie Digitalisierung und Künstliche Intelli-
genz City- und Stadtmarketing, Handel und Innenstadt-
entwicklung kün�ig verändern. Die Tagung beleuchtet, 
welche neuen Realitäten durch KI entstehen, wie digitale 
Dienstleistungen Prozesse verbessern können und wel-
che Chancen sich für lebendige Innenstädte, lokale Un-
ternehmen und den Stadtumbau ergeben. Neben einem 
Blick auf Greifswald zwischen Identität und Innovation 
erwartet die Teilnehmenden ein vielseitiges Fachpro-
gramm – unter anderem zu KI-basierten Innenstadtprog-
nosen, Digitalen Zwillingen, Smart-City-Tools, Einzelhan-
delsstandorten sowie Erreichbarkeit und Lieferverkehr. 
Ergänzt wird das Programm durch Networking, Erfah-
rungsaustausch und die Mitgliederversammlung des 
CMVO. Hier finden Sie weitere Informationen. 

Stadtmarketing, Tourismus, Gastronomie und Stadtent-
wicklung. Erste bestätigte Referent:innen sind Armin Dell-
nitz, Yvonne Heider, Michael Harenberg und Ingeborg Ma-
ria Lang. Moderiert wird die Veranstaltung von Jan-Bernd 
Röllmann, Geschä�sführer des Marburger Stadtmarke-
tings und hessischer Landesbeau�ragter der bcsd.

Die Teilnahme kostet regulär 149 Euro zzgl. MwSt.; bcsd-
Mitglieder zahlen 139 Euro zzgl. MwSt. Hier finden Sie wei-
tere Informationen. 

©
 J

en
n

ife
r-

K
io

w
sk

y

https://www.nebenan-stiftung.de/
http://www.tagdernachbarschaft.com
https://cmvo.de/2026/04/02/fruehjahrstagung-in-greifswald-ki-und-digitale-dienstleistungen-fuer-die-innenstadt/
https://www.marburg-liebe.de/stadtmarketing-tag.html
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bcsd- 
Veranstaltungen:
 03.–05. Mai 2026 

Der Deutsche Stadtmarketingtag in 
Frankfurt am Main

 20. Mai 2026 

Landesverbandstre�en  
Niedersachsen-Bremen in Oldenburg

 21. Mai 2026 

Landesverbandstre�en  
Baden-Württemberg in Ellwangen

 21. Mai 2026 

Landesverbandstre�en Hessen in 
Baunatal

 17. Juni 2026 

Landesverbandstre�en  
Thüringen in Bad Langensalza

 25. Juni 2026 

Landesverbandstre�en  
Rheinland-Pfalz in Andernach

 13.–15. September 2026 

Die Deutsche Stadtmarketingbörse 
in Cottbus

Weitere 
Veranstaltungen:
 06.–07. Mai 2026 

polis convention in Düsseldorf

 07.–09. Mai 2026 

Frühjahrstagung des CMVO in  
Greifswald

 09. Mai 2026 

Tag der Städtebauförderung

 21. Mai 2026 

Aktionstag „Zusammenhalt in  
Vielfalt“

 21. Mai 2026 

Stadtimpulse Xpress online

 29. Mai 2026 

Tag der Nachbarscha�

 08.–09. Juni 2026 

Bundeskongress „Tag der Regionen“ 
in Trier

 09. Juni 2026 

17. Hessischer Stadtmarketingtag in 
Marburg

 16.–17. Juni 2026 

GCSP Kommunal Konferenz in Essen

 17.–19. Juni 2026 

70. Konferenz für städtische Kommu-
nikation und Pressearbeit

 18.–19. Juni 2026 

difu-Seminar „Hitze in der Stadt“

 03. September 2026 

30. IHK-Forum Stadtmarketing in 
Hannover

 03.–05. September 2026 

Smart City Festival in Ahaus

 18.–19. November 2026 

Deutscher Tourismustag in Leipzig

 24.–25. November 2026 

DVWE Forum Deutscher Wirtscha�s-
förderungen in Frankfurt a. M.

Klicken Sie auf die Termine um mehr zu erfahren
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http://www.bcsd.de
https://www.bcsd.de/datenschutz/
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://de.linkedin.com/company/bcsd-ev
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://www.youtube.com/channel/UCLTVud9KJGntgU2ROsuK8Kw/featured
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://bcsd.communex.app/
https://bcsd.communex.app/
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-niedersachsen-bremen/
https://www.bcsd.de/terminkalender
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-hessen/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-thueringen/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-thueringen/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-rheinland-pfalz/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-rheinland-pfalz/
https://www.bcsd.de/terminkalender
https://www.bcsd.de/terminkalender
https://www.polis-convention.com/
https://cmvo.de/2025/12/01/save-the-date-fruehjahrstagung-vom-7-bis-9-mai-in-greifswald/
https://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/AktuelleTermine/2026/0509_tag-der-staedtebaufoerderung.html
https://www.dstgb.de/aktuelles/veranstaltungen/
https://www.dstgb.de/aktuelles/veranstaltungen/
https://unsere-stadtimpulse.de/
https://www.tagdernachbarschaft.com
https://www.bmwsb.bund.de/DE/raum-und-region/regionalentwicklung/tag-der-regionen/tag-der-regionen_node.html
https://www.marburg-liebe.de/stadtmarketing-tag.html
https://gcsp.de/2026/02/18/kommunal-konferenz-essen/
https://www.staedtetag.de/veranstaltungen
https://www.staedtetag.de/veranstaltungen
https://difu.de/veranstaltungen/2026-06-18/hitze-in-der-stadt
https://www.ihk.de/hannover/hauptnavigation/branchen/handel/standortinformationen/stadtmarketing/ihk-forum-stadtmarketing-5220322
https://smartcityfestival.de/
https://www.deutschertourismusverband.de/veranstaltungen/deutscher-tourismustag
https://www.fodewi.de/
https://www.fodewi.de/
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